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VI . Claſſe .

Mit 6 gleichhohen Staubfaͤden und

einem Staubwege .

( Hexandria Monogynia . )

36. Gemeiner Sauerach . Sauerdorn .

Eſſigdorn . Berberizenſtaude . Ber⸗
bisbeere . Weinnaäͤgelein . Erbſel .

Erbſele . Epinevinette . — Berberis vul -

garis . Linn . Sp. pl. — Gmel . Fl . Bad .

I. P 0 . 92 .

Ein 4⸗5 - 9012 Fuß hoher , dichter Strauch .

Die Aeſte abwechslend , unter jedem Aſt ſtehen

dreyfache , ſehr ſteife , gerade ausſtehende Sta —

cheln . Die Blältter abwechslend geſtielt , ey —

rund , ſtumpf , glatt , am Rande feinſtachelig

geſaͤgt . Die Bluthen traubenfoͤrmig , gelb .

Die Trauben ausgehend , etwas uͤberhaͤngend .

Der Bluthenkelch ſechsblaͤtterig , gelblich , ab —

fallend . Die Blumenkrone ſechsblaͤtterig , gelb ,

kaum groͤßer als der Blumenkelch . Honigbe⸗ —

hältniſſe 2 , runde , am Grunde jedes ein —

zelnen Blumenblatts . Die Beeren eyrund —

walzenfoͤrmig , einfaͤcherig , zwey bis dreyſamig ,

blutroth , der Same laͤnglich, ſtumpf ,



58 Sechste Claſſe

Waͤchst in den Rhein - Main - Donau - und

Neckargegenden , ſowohl in ebenen als in Mit —

telgebirgs - Gegenden vorzuͤglich an Hecken , am

Rande der Waldungen , auf Kalk - Thon - —⸗Huͤgeln,
an Hohlwegen , an rauhen , ungebauten , ſon —

nenreichen , ſteinigen Abhaͤngen , um die Rui —

nen alter Bergſchloͤſſer , hin und wieder in groſ —

ſer Menge , zu deren Verſchoͤnerung ſie nichk

wenig beytraͤgt . Bluͤhet im May , Juni , und

reifet ihre Beeren im September , October .

Die jungen angenehmen ſaͤuerlichen Blaͤt —

ter , koͤnnen als ſchmackhaftes Zugemuͤße und

als Salat verſpeist werden . Auch geben ſie

vorzuͤglich den Schweinen eine gute Nahrung .
Die reifen Beeren , womit im Spaͤtherbſte ,

dieſer Strauch prangt , liefern ausgepreßt , ei —

nen rothen ſtark ſauern angenehmen Saft , der

dem der Citronen ſehr aͤhnlich iſt , und eben ſo

gut wie dieſer benutzt werden kann .

Aus den Beeren kann man durch die Gaͤh —

rung trefflichen Eſſig und Brandtewein bereiten .

Man pflegt ſie hie und da auch zu doͤrren

und dem gekochten ſuͤßen Obſte beyzuſetzen .
* Anmerkung . Dieſer ſo ſchoͤne als wohlthaͤ —

tige Strauch , welcher die rauhen ſteinigen Ab —

haͤnge ziert , und die Erde derſelben feſthaͤlt ,

iſt ſeit mehr als zwanzig Jahren , vorzuͤglich
in den Rheingegenden , nebſt vielen andern

Straucharten , dermaßen vermindert worden ,
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6 gleichhohe Staubfaͤden . 1 Staubweg . 59

daß ſichs allerdings der Muͤhe verlohnt , ſie an

jenen Orten , wieder anzupflanzen und zu ver —

mehren , welches am beſten durch Samen , und

2
Zertheilung der Wurzeln geſchehen kann .

Vermuthlich haben die Saffianfaͤrber , wel —

che zum Gelbfaͤrben , ſich der ne de

Ar 8 *
der Aeſte , und vorzuͤglich der Wurzeln bedie

nen , auch etwas zur Verminderung , durch das

Auf

getragen

uchen und Ausgraben der Wurzeln bei —e

Mit 7 Staubfaäden und einem

Stau bwege .

( Heptandria Monogynia . )

Roßkaſtanienbaum . Pferdkaſta⸗

nie . Maronier d ' inde . Aesculus Hippo -

castanum . Linn . Sp . pl . — Gmel . Flor .

Badens . I . p. 129 . 130 .

Dieſer bekannte , zur Bluͤthenzeit pracht —

volle Baum , iſt ſogleich an denen gefingerten
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